
PROGRA}~ ZUR PRÜFUNG VON M1PDX-MAGNETBÄNDERN AUF

SCHADHAFTE STELLEN

(Festprogramm erstellt von SEL )

1. Verfahren

In 5 Bereichen im Kernspeicher (B 1 , •.. ,B5) wird von einem

Zufallszahlengenerator durcheinandergewürfelte Information

hergestellt. Beide Bänder werden vom Bandanfang bis zur

Vorwarnungsfolie beschrieben bei zufälliger Wahl von

a) Nummer des Gerätes (1 oder 2)

b) Speicherbereich Bi (1 ~ i ~ 5)

c) Blocklänge (zwischen 40 und 200 ~örtern).

Nach Erreichen der Vorwarnungsfolie wird zurückgespult (ohne

zu löschen) und anschließend gelesen. Wegen der zufälligen

Wahl des Speicherbereichs Bi' in den gelesen wird, erreicht

man eine weitere Vermischung der Information. Nach dem Lesen

wird zurückgespult (mit Löschen) und die Zahl der reparablen

und irreparablen Codefehler ausgegeben. Anschließend beginnt

ein neuer Zyklus.

Die Speicherbereiche B. werden nach bestimmten Zeiten immer
1

wieder vom Zufallszahlengenerator mit neuen Daten gefüllt.

Der Ablauf ist wegen der zufälligkeit des Prozesses für die

beiden Bänder nicht synchron.

2. Einzelheiten zum Programm

Das Programm ist relativ adressiert und umfaßt 506 Zellen.

Im Falle der Benützung des 2. Teilspeichers gilt:



, •
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Einlesen ab 1000

1. Start ab 1000

Restart ab 1144 (nach einer Störung).

Die Parameterliste des Pr0gramms ist in folgender Weise

gespeichert:

~

•
1480 9999 0 00

1 9999 0 00

2 5025 0 01 erk- und Geräteniunmer

3 5020 0 00 " " "
4 9999 0 00

5
0

6

7 •

8 9999 0 00

1490 2000 0 00

1 2300 0 00

2 2600 0 CD
Anfangsadressen der Speicherbereiche Bi

3 0400 0 00

4 0700 0 00

5 3000 0 00 Nummer des 1 • Werkmerkers

6 3015 0 00 " " 1- Codefehlermerkers

7 3018 0 00 " " 1- Bandendemerkers

•
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B =

C = • • • • 0 Op p = 0: Schreiben
~

Rückspulen LöschenGesamt- p = 1 : ohne
zahl der p 2: Lesen=irrep.CF

p = 3: Rückspulen mit Löschen

D = · . .. ..'--------v------.J
Gesamtzahl der
Codefehler

Am Ende eines Zyklus wird A und B über Einzelwortausgabe aus­

gestanzt (s.o.).

3. Mögliche Abänderungen im Programmablauf

Der relativen Adressierung entsprechend kann das Programm

auch nach 0000, 2000 oder 3000 eingelesen werden. Die Spei­

cherbereiche Bi sind frei wählbar, jedoch ist zu beachten,

daß sie nicht im selben Teilspeicher wie das Programm lie­

gen dürfen und daß sie jeweils mindestens 202 Zellen bean­

spruchen. Für die Eingabe ab 1000 kann die ursprüngliche

Zuweisung (vgl. die Parameterliste) unverändert übernommen

werden.

Soll das Programm nur mit einem Band laufen, so ist in Zelle

1482 bzw. 1483 die Zahl 9999 000 einzuspeichern, außerdem

ist der Inhalt der Zellen 1495 - 1497 entsprechend abzuän­

dern.


















































